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«»INche«.
A « die Gemeindebehörde « .

Da die Anmeldungen zur Hagelverfichernng
bei der norddentfchen Hagelverfichernng - gesellschast
jetzt zu erfolgen haben , werden die Gemeindebehörden htemit
unter Bezugnahme auf den Ministerin !-Erlaß vom 15 . v.
Mts . Amtsbl . S . 99 aufgefordert , Beschluß über die
Uebernahme eines Teils der Kosten der Hagelversicherung
auf die Gemeindekasse zu fassen und unausgesetzt darauf
hinznwirkr « , daß sämtliche Landwirte ihrer Gemeinde
wenigstens ihre Halmfrüchte gegen Hagelschaden bei der in¬
folge der abgeschlossenen Uebereinkunft mit dem württem-
bergischen Staat für die Landwirte am vorteilhaftesten
norddeutschen Hagelvcrstchcrunßsgesellschaft durch Vermitt¬
lung der für die einzelnen Gemeinden ausgestellten Agenten
versichern.

Als Agenten find im Bezirk aufgestellt:
Verwaltungsaktuar Maier  in Altensteig,
Mufiklehrer Tafel  in Altensteig,
Schultheiß Deugler  in Ebhansen,

„ Höhn  in Wringen,
„ Kern  in Gültlingev,

Gerichtsvollzieher Helber  in Haitcrbach,
Gärtner Julius Raas  in Nagold,
Schultheiß Klink  in Unterialheim,
Obersmtsdaumwart Bihler  in Walddorf,
Stadtschultheiß Mutschler  in Wildberg.

Bis 1 Juni bs . IS . wolle als portopflichtige
Dienstsache anher berichtet werden , ob und in welchem
Umfang die Landwirte sich gegen Hagelschaden versichert
haben.

Nagold , den 1 . April 1908.
_ K. Oberamt. Ritt  e r.

Au die Evaug . Pfarrämter.
Der Verzeichnisse der Sveräuderlichen Einkommens¬

teile sind ans 1. Mai in dreifacher Ausfertigung an den
Kämmerer ein Menden.

Nagold , den 2 . April 1908.
Evang . Dekanatamt : Römer.

Souderlonfereuzbezirk Nagold.
Die Sonderkouferenz wird am Mittwoch den

LL. April in Altensteig abgehalteu werden.
Nagold , 3 . April 1908.

Köbele.

Infolge der an dem Seminar Nagold oorgenommenen Dienst»
Prüfung sind nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt zur « er-
srhunz von unständigen Lehrstellen an BolkSschulen erklärt worden:Kurs I ».

Barth , Karl von Bondorf O « . Herrenberg . Bauer , Matthäus
von DreterSweNer O » . Freudrnstadt B e ck. Wilhelm vo» Hardthof
O « . LudwigSburg . Blaich , Jakob von « ttbulach O » . Calw,
»öhmlsr , Katt von Renningen OA . Länder, . Conzelmann.
Krredrrch von Mittershausen O « . Sulz . Duppek , Gottlob von
RuteShsim OA . Leonberg, « ermann , Wilhelm von Stuttaart.
Harr , Karl von Nltdorf OA . Böblingen Hasenmaier Otto
von HeimShrim OA . Leonberg. Hättich , Georg von Christo'vdStal
OA Freudrnstadt . Haule , Rudolf von « ö-iningrn O « . Tübingen
Huber , Gustav von Tuttlingen . Jrion , Felix von Sul , a N
Kaiser , Tristian von Schwenningen , « immich , Wilhelm von
Kleinsachsenhrim O » . « aihingen . Krau - Johanne « von « dhaulen
OA . Nagold Lang , Wilhelm von Wrllheim O « . Kirchheim Lipo
Rudolf von Stuttgart . Marquardt , Gottlob v»n Leckcnpfronn
O » . Calw Maurer , Leonhard von Holzgerlingen OA Böblingen
Mayer , Karl von Derdingen OA . Maulbronn . Mohr . Wilhelm
von Sim nozheim OA . Calw . Müller , Albert von Tuttlingen.
Rick , Karl von Renningen OL . Leonberg. Niethammer , Gottlieb
von Holzbronn OA . Cal « . Ncnnenmachrr , Karl von Roßwag
OA . Baihingrn a E . Raff , Eugen von Burgfelden OA . Balingen.Kurs Ib.

Auer , Karl von Ochsenwang OA Kirchheim u. T . Birken»
maier , Karl von LudwigSburg Buck , Johanne » von Neidlingen
O « Ktrchheim u. T. Behring , Adolf von Möttlingen OA . Calw.
Haffa , Johann, » vo» Rtetheim O » . Tuttlingen . Kapp , Friedrich
vo« Nabern O » . Kirchheim «. T. K - ch, Friedrich von « chafhausen
OA , Böblingen . Kuhn , Ernst von Backnang. Merz , Jakob von
Eschwend O « . » aildorf . Nanz , Karl von Plieningen OA . « tutt»
gart . Reiber , Friedrich von Zainingen O » . Stuttgart . Reiff,
Karl von Althen,strtt O » . Calw . Nicht , Robert von « »nSheim
O > . Leonberg. Ri «theim »r, Ernst von OetltngenO » . Kirchheimu. T.
vchaaf , Karl v .Stuttgart . S cha l l, Hermann v. Stuttgart . S chemp p,
Danitt von » irchheim u. T. Scheytt . Immanuel von Fichtenberg
OA . Gaildorf . Schmidt , Adolf von Gönningen OA . Tübingen.
Schnell , Richard von Stuttgart . Schrad », Friedrich von Kaltental

ON . Stuttgart . Sigle , Friedrich von Iptingen OA . Baihinge « «. S,
Stange », Hermann von Möttlingen OA Cal » . Stäugle,
Mfred von Stuttgart . Statt , Gottlreb von Tuttlingen . Strohm,
Friedrich von Döttingen OA . Münfingen . Wacker , Sottlob von
Holzdronn OA . Calw . Wagner , Otto von Gönningen OA . Tü¬
bingen . Wild , Jakob von Cannstatt . Wolfs , Wilhelm von Brei¬
tenstein OA . Böblingen . Zeile , Friedrich von Sindelfingen OA.
Böblingen. __

Bon der Kath. Obrrschulbehördr ist am 81 . März eine Lehr¬
stelle an der kath. BolkSfchul« in Unterschwandorf , OA . Nagold,
dem Unterlehrer KarlStengl » in Neckarsulm übertragen worden.

Die Mittelmeerreise des Kaisers.
Syrakus , 2. April. Heute nachmittag «ahm das

Kaiserpaar  mit seinen Kindern und Gefolge de« Tee in
Latomia dei Capvccini ein und besichtigte später das Museum,
wobei neben der italienischen Direktion auch Prof . Duhn
führte . — Heute traf an Stelle dcs „ Ferruccio " daS
italienische Kriegsschiff „Varese " hier ein.

Komische Hleberflcht.
Die BSrfengefetzko « « tsfion des Reichstag¬

hat vorgestern die zweite Lesung des Gesetzes begonnen.
Einige Artikel der Ksmpromißavträgc fa : den bereits An¬
nahme ; die Frage des Bö '. senregisters wurde jedoch vor¬
läufig aus der Debatte ausgeschiedrn.

Der schweizerische Rationalrat hat einen Antrag
auf Schaffung eines sozialistischen Amts gutgeheißen.

Der Kaiser vo » Oesterreich hat dem Finanz-
minister von Korytswski ein Handschreiben gesandt , in dem
er für die hervorragende Tätigkeit des Ministers für daS
Zustandekommen des österreichisch ungarischen Ausgleichs
dankt . Der Eisenbahumirrister Derschatta und andere Be¬
amte erhielte » ähnliche Schreiben . Der Kaiser verlieh hohe
Auszeichnungen.

Rach Meldungen ans Batavia griffen 80 At-
chinesen eine holländische Abteilung bei Rantau Gedoug und
Atchin an . Sechs eingeborene Soldaten wurden getötet,
ein Hauptmann und zwölf eingeborene Soldaten wurden
verwundet . Der Feind hatte zwei Tote.

Rach Meldungen a«S Marokko ist die Trnppen-
macht des Sultans Abdul Afis , von der man geglaubt
hatte , daß sie nur ein Phantom sei, tatsächlich errichtet
worden . Abdul Asts hat um sich mehr als 6000 Mann
geschart , die bereit find , abzumarschiercn , sobald die Rekruten
genügend ausgebildet find . — Admiral Philtbert meldet,
daß der Gouverneur von Azemmur Si Aisst die Chiadenas,
die sich kürzlich dem General d' Amadr unterworfen hatten,
angegriffen hat . Die Mahalla von St Ai .fi wurde von
den Wtonkas unterstützt . Gegen Ende des Kampfes fiel
El Maizi , dcr Kaid der Chiadenas.

U « de« Tower -Hill 'Zwtfchenfall endgültig zum
Abschluß zu bringen , stattete der deutsche Botschafter in
Washington am Montag dem Präsidenten Roosebelt einen
längeren Besuch ab . Im Anschluß an die Konferenz wurde
eine längere Note ausgegeben , in der es u . a . heißt : Der
Botschafter hat die Versicherung abgegeben , daß nie¬
mals eine Aenderung in dem Standpunkt gegenüber Hill
und der herzlichen Bereitwilligkeit , Hill in Berlin will¬
kommen zu heißen , eingetreten sei. Offenbar find einige
Äußerungen , die in gelegentlichem Gespräch gemacht wurden,
entstellt und übertrieben worden , so daß ein vollständig
irrtümlicher Eindruck von der ganzen Angelegenheit hervor¬
gerufen wurde . Die beiden Regrerungen haben niemals
an diesen Mißverständnissen teilgenommen . — Die Aeuße-
rungen , die hier gemeint find , bezogen sich auf die finanzi¬
ellen Verhältnisse Hills . ES war die Befürchtung aus¬
gesprochen worden , daß Hill nicht werde genügend „mit-
macheu können . Englische Blätter höhnen infolgedessen
über « angelndes deutscher Taktgefühl . Mit dem guten
Willen der amerikanischen Regierung ist die Angelegenheit
nun wieder mS Gleichgewicht gebracht worden ; denn die
Ernennung Hills zum Botschafter in Deutschland und die
Rückberufung Towers zu« 1 . Juni ist jetzt dem Senat der
Vereinigten Staaten zugestellt worden . Im übrigen lehrt
aber auch dieser Fall wieder , daß in Deutschland leider
noch immer zu große Neigung zu „unverantwortlichen
Aeußeruugeu " besteht.

Washington , 2. April. Eine zuverlässig erscheinende
Meldung der „ Sun " besagt , daß bei dem Präfidrntenwcchsel
der Botschafter Neid  in London wahrscheinlich abgehen
und durch White  in Paris ersetzt werden wird , während
für diesen Hill  tritt . Es verlautet , Hill werde sofort,
nachdem er den Berliner Posten angetreten habe , unbegrenzten
Urlaub nehmen . Die offiziöse „Tribüne"  begrüßt er,
daß durch den Zwischenfall keinerlei Animosität hervorge¬

rufen worden sei. „ Sun " meint , der schnelle Abschluß der
Angelegenheit zeige, daß eines gewissen Jemandes Gefühle
zu schonen waren . Die „ Times " zieht aus der Affäre die
Lehre , daß ein luxuriöses Leben nicht die Wertschätzung des
Botschafters von Seiten der amerikanischen Regierung er¬
höhe . Die Kommission des Repräsentantenhauses für aus¬
wärtige Angelegenheiten begünstigt die Erwerbung verschie¬
dener Botschaftsgebäude . Die Oeffentlichkeit bleibt überzeugt
und empfindet es als beleidigend , daß der Kaiser den
amerikanischen Dollar der amerikanischen Persönlichkeit vorzog.
ES ist zu befürchten , daß die Volksstimmung gegenüber
Deutschland auf lange getrübt ist . (Fks - Ztg .)

Washington , 2. April. Der Senat hat die Er¬
nennung Hills zum Botschafter  in Berlin bestätigt.

P «rl«» irttirische Nschrichteu.
Deutscher Neich - tag.

Berlin , 1. April.
Die Resolution Gamp und Ablaß , die Ostmarken'

Zulagen  für mittlere , Kanzlet - und Uuterbeamte unwider¬
ruflich zu gewähren , wird angenommen.

Einführung von Schtffahrtsabgaben . — Frank-
Mannheim (S .) bedauert tief , daß sich die süddeutschen
Staaten überhaupt zn Verhandlungen über diese Ange¬
legenheit eingelaffen hätten . Unbegreiflich sei, wie Preußen
angesichts des Slbvertrages und der RheinschiffahrtSakte
es habe über sich gewinnen können , bei den Auslandstaaten
Zweifel an seiner BertragStreue aufkommen zu lassen.

Kämpf (frs . Bp .) : Ein seltsames Schauspiel sei eZ.
daß ein von der Regierung unter der Billigung der Krone
geplantes hervorragendes Werk , wie der Kanal von Westen
nach Osten es sei. vom Rhein zur Elbe , bis jetzt gescheitert
sei an dem Verlangen des preußischen Landtages nach
Fluß -SchiffahrtSabgaben . Sehr unerfreulich sei die hier
in Erscheinung getretene Entwicklung des preußischen Parti¬
kularismus . Auch dieser Redner betont dann die hohe
wirtschaftliche Bedeutung der Abgaben -Freiheit der Flüffe
für Handel , Industrie und Schiffahrt.

Staatssekretär Bethmann -Hollweg  erklärt namens
des Reichskanzlers : Die Frage , inwieweit die Erhebung vo»
SchiffahrtLabgaben ans den preußischen Wasserstraßen mit
Artikel 54 der Reichsverfaffuug vereinbar ist, hat bisher
noch nicht zum Ausdruck gebracht werden können . Die
preußische Regierung , welche durch Schiffahrtsabgaben , durch
Bildung von Zweckverbänden , eine Förderung der Schiff-
fahrtsintereffen anstrebt , vmd ihrerseits die geeigneten
Schritte tun , um die de« Abgaben durch die Verfassung
entgegenstehendev Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen.
Die preußische Regierung wird dadurch den Weg der Reichs¬
gesetzgebung beschreiten , sobald die zur Zeit in dundessreund-
lichem Sinne geführten Verhandlungen mit den Eiuzelstaateu
beendet sein werden . Sie glaubte damit auch der Schiff¬
fahrt wesentliche Dienste zu leisten und auch dem nationalen
Gedanken neue Förderung zuteil werden zu lassen . Auch
mit den beteiligten fremden Staaten werde in Verbindung
getreten werden , sobald die Frage im Innern durch die
Verhandlungen mit den Bundesstaaten gelöst sei.

Minister Breitenbach  erklärt noch, er sei an die
Durchführung des verlehrSpolitischen Programms , wie es
in dem preußischen Wafferstraßengesetz vorgezeichnet sei, mit
ber Ueberzeugnng herangetreten , daß eine Lösung gefunden
werden müsse, die den gesamten deutschen Nationaler ! In¬
teressen entspreche . Eine föderative Regelung der Frage
verdiene den Vorzug , umsomehr , als die preußische Wafser-
straßen -Politik sich ja über Preußen hinan » erstreckt. Be¬
absichtigt sei die Bildung von Zweckverbänden mit eigener
finanzieller Verwaltung und gemeinsamer Stromkaffe . Die
preußische Regierung werde die Entwickelung unseres Was¬
serstraßennetzes abhängig machen von der Verwirklichung
dieses unseres ProgammS . Sie sei davon überzeugt , daß
dieses Programm Vorteile für den Ausbau der ganzen
deutschen Wasserstraßen habe « werde . ES solle der Weg
der Interpretation des Artikels 54 der Reichsverfaffuug
durch Gesetz beschriften werden.

Der Antrag auf Besprechung der Interpellation wird
angenommen.

Gerstenberger (Ztr . ) tritt für die Schiff ahrtrabgaben
ein . Auch die Süddeutschen hätten ein großes Interesse
daran , auf diese Weise an das große deutsche Wirtschafts¬
gebiet angeschloffen zu werden.

Kreth (kon ?.) : Alle Schwierigketten aus Art . 54 könnten
unschwer durch die Reichsgesetzgebung erledigt werden . DaS
Vorgehen Preußens in der Frage der Schtffahrtsabgaben
Verde unserem ganzen Flußverkehr zum Vorteil gereichen.



Wölzl (n.) erklärt im Nameu seiner Freunde, in
Bezug aus die rechtliche Sette seien sie allesamt darin einig,
daß ohne vorgäugige Abänderung des Art. 54 die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben auf Flüssen nicht möglich
sei. In wirtschaftlicher Hinficht seien seine Freunde ge¬
teilter Ansicht. Die Mehrzahl von ihnen hielten die
SchiffahrtSabgabev mit der Maßgabe, wie sie vorgezeichnet
worden seien, für zweckmäßig. Eine Minderheit lehne sie
jedoch ab.

Schräder (srs. Bp.): Nach dem Sinne der Ver¬
fassung müßten die Ströme abgabenfrei sein.

David (Soz.): Die ReichSversaffung bedürfe keiner
Interpretation. Sie sei absolut klar und der beste Jnter-
prät sei ja die bisherige Praxis Md vor alle« der Prä¬
zedenzfall des Unterweser-Gesetzes von 1896.

Minister Breitenbach: An Angriffe der Sozialdemo¬
kratie sei er gewöhnt. Heute sei ihm Erpresser-Taktik und
Illoyalität vorgeworfen worden. Der Minister protestiert
gegen diesen Borwurf. Mit den Abgaben werden wir jeden¬
falls zu einer ungeahnten Entwickelung unserer Wasserstraßen
kommen Md damit auch zu einer Verbilligung des Verkehrs.

Vogt-Hall(w.V.) tritt für die Schiffahrtsabgaben ein.
Günther -Plauen(srs. Bp.) bekämpft fie vom Stand¬

punkte der sächsischen Industrie und konstatiert, daß man
in Sachsen durch die legislative Verabschiedung des § 19
des preußischen WafferstraßeugesetzeS nicht als buudeS-
freuudlich aufgefaßt habe. Daß ein Bundesstaat einen
solchen Paragraphen überhaupt beschließe und seine Durch¬
führung mit Nachdruck verfolge» wolle, wie der Minister
Breitenbach im Februarv. I . erklärt habe, schon das sei
nicht bundesfreundlich. Ein solcher unmoralischer Druck
eines Bundesstaates Ms andere Bundesstaaten sei ein schwerer
Mangel an Rücksicht.

Vizepräsident Kämpf ruft den Redner zur Ordnung.
Ztmmermauu (Rfp.) stimmt dem Abg. Günther zu.

Seine Freunde hätten gar zu schwere Bedenken gegen die
SchiffahrtSabgabev.

Präsident Stolberg ruft noch den Abg. David zur
Ordnung wegen des Rufes: Unmoralisch.

*
* 4-

ReichStagSftrieu— «icht Vertag»»-.
Berlin, 2. April. Der Reichstag wird vermutlich

erst Ende nächster Woche in die Ferien gehen. Die Nach¬
richt, daß auch die Reichstagstagung vor dem Fest ge¬
schloffen werde, ist, nach der Voss. Ztg., unzutreffend.

TagsL-Jleuigkeiten.
A»» Ttadt rmd Saud.

Nagold, dm S. »pril IVOS.
* Bo« N«tha«r . Sitzung vormittags v»9 Uhr.

Der Gemeiudeoberförster referiert, daß beim Stammholz¬
verkauf am 31. März ein Gesamtdurchschnitts-Erlös von
108,8 Prozent erzielt wurde; derselbe wird genehmigt, aber
beschlossen, künftig bloS daun noch die Bildung besonderer
Schreiuerholzlofe fortzusetzen, wenn stets für die ausgeleseue
Ware auch entsprechende höhere Erlöse erzielt werden. —Nach
einem Erlaß des K. Min. d. I . Abtlg. für Straßen- Md
Wasserbau wird der Stadtgemeinde zu dm Kosten des
Schneebahneus pro 1905 ein Bettrag von7 ^ verwilligt.
— Pferchverkäufe erzielten für Bergherde 32 ^ 50,- für
Talherde 46 — Genehmigt wird ein Gesuch der K.
Eisenbahuverwaltungbetr. Erneuerung der Schranken bei
Posten Nr. 26 am Tmminger Weg durch Drahtzugschrankm
Ms teilweise städtischem Eigentum , ebenso ein Gesuch der
Pilgerruhe Nagold wegen Leitungslegung(Wasser) auf
städtischem Eigentum. —Infolge vorgekommener Abrutfchung
der Böschung in der Emmiugerstraße soll die gefährdete
Straßenstrecke nach einem Gutachten von Obrramtsbaumeister
Schleicher bergwärts verlegt werden. Da diese Verlegung
erheblichen Kostenaufwand verursachen würde, wird beschlossen,
einen Augenschein vorznuehmeu, ob dem Schaden durch eine
Mauererrichtuug abgeholfen werden könnte. — Beratm
wird die Aufstellung der Jahrespreisliste für städtische
Aufträge an die Handwerker. Das Stadtbauamt hat
hiezu die Preisstellmg von dm Handwerkern eiu-
gesordert. Diese wird verlesen und beschlossen einen
Einheitssatz von 50 Pfg. pro Stunde für Meister
Md 45 Pfg . für Arbeiter auzusetzen. Die Preise für Tag-
löhuer und Lehrlinge sollen die alten bleiben. Material-
preiserhöhuugev werden gmehmigt, wo solche nachweisbar
find. Verlesen werdm die Bedingungen zur Vergebung
der Arbeiten im Turnus. — Abends 6 Uhr. Genehmigt
wird die Erwerbung von3 kleineren Grundstücksparzellen
von Herr«Peter Möckel, Tuchmacher, amHammelrain, bei der
obm genannten Abrutschstelle an der Emmiugerstraße um
90 die Sicherhettsmtttel können eventuell dort ange¬
bracht werden, jedenfalls aber find fie zur Materialablager¬
ung geeignet. — Au der gemeinschastl. Latein- und Real¬
schule treten in der UuterrichtSerteilung einige Aenderungen
ein; der Religionsunterricht an der Klaffe deS Herrn Real¬
lehrer Bodamer wird an Herrn Stadtpfarrer Merz über¬
tragen. Erster» übernimmt dafür2 von Herr Oberreal-
lehrer Hauser erteilte Stundm Zeichenunterricht und letzterer
hat an Stelle dieser2 bisher besonders bezahlte Stunden
englischen Unterricht in seiner Pflichtstuudeuzahl zu geben.
— Damit ist die öffmliche Sitzung geschlossen.

Die Witter ««g i« April dürfte sich dem hundert¬
jährigen Kalender nach während der ersten Hälfte deS Monats
regnerisch, trübe und windig gestalten, vom 14. bis 20.
stehen kalte Tage in Aussicht, der 21. aber soll schönes
Wetter bringen. Für die Zeit vom 22.- 25. müssen wir
MS auf unbeständige, echte„AprilWitterung" gefaßt machen,

für dm Schluß des Monats aber Ms zahlreiche Regenfälle.
Rudolf FalbS Nachfolger, der Meteorologe Bürgel, pro¬
phezeit für die ersten Tage deS April Stürme, Niederschläge,
ja sogar schwere Unwetter. Vom4. April ab soll es etwas
besser, aber trotzdem noch unbeständig werdm. Erst vom
12. ab stellt der Gelehrte ruhigere, wenn auch kühle Wit¬
terung iu Ausficht; nach dem 19. sei dann eine Zunahme
der Temperatur zu erwarten. Gegen Ende des Monats
sollen die Niederschläge wieder zunehmen Md heftige Un¬
wetter auftreten. Im 1. und 30. April erblickt Bürgel
kritische Tage erster Ordnung, die eventuelle Wetterkatastrophen
mit sich führen. _

Herreuberg, 31. März. Schultheiß Walz von
Oberjefingm verschied heute au einem Schlagaufall in einem
Alter von 68 Jahren. Das Amt eines Schultheißen be¬
kleidete er 21 Jahre.

r. Horb, 2. April. Zwei Vertreter einer Frankfurter
Gesellschaft weilen gegenwärtig hier, um die Anlage einer
großen Gasanstalt zu studieren, die auch die größeren
Gemeinden des Bezirkes mit Gas versorgen soll. Zwecks
Stellungnahme zu diese« Projekt versammeln sich dieser
Tage hier Vertreter aller Gemeinden im Bezirk.

Freudeustadt, 2. April. Die Amtsversammlung
hat unter dem Vorsitze des Regierungsrates Wiegandt den
Bau eines neuen Dtenstgebäudes für die Oberamtspfiege und
Oberamtssparkasse beschlossen. Es kostet 95000 ^ und
wird im Sommer 1909 beziehbar. Der Etat der Amts¬
körperschaft weist in den Einnahmen 37516, in den Aus¬
gaben 138747^ auf. Beschlossen wurde die Erhebung
einer Amtskörperschaftsumlage von 100000

r. Tübinger», 2. April. Heute ist der immer seltener
gewordene Fall eingetreten, daß der Beterauenverein über
dem Grabe einer Frau eine Ehrensalve abzugeben hatte.
Die Wirtswitwe Kreutle ist 1870 als Krankenpflegerin mit
ins Feld gezogen und hat den Krieg mitgemacht. Sie
wurde mit dem Eisernen Kreuz am weißen Bande dekoriert.
Manche Jahre war die Wirtschaft Kreutle das Stammlokal
der aktiven Soldaten, die der wackeren Frau treue Kame¬
radschaft hielten.

r. Dürrwauge«, 1. April. In der Meinung, einen
Betrunkenen vor sich zu haben, haben am letzten Freitag
kurz vor 9 Uhr hiesige Bürger einen Ms Urach gebürtigen
Handwerksburschcu, den fie in bewußtlosem Zustande Ms
der Straße liegend gefunden hatten, iu den hiesigen OrtS-
arrest verbracht. Aerztliche Hilfe, die am andern Morgen
in Anspruch genommen wurde, blieb erfolglos. Der Bursche
starb etwa um 10 Uhr, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben. Die gestern vorgeuommeue gerichtliche Unter¬
suchung und Sektion ergab weder die Spur von einem
Unfall noch von einem Verbrechen. Es handelt sich viel¬
mehr um einen schon fett längerer Zeit kranken Mann,
dessen Leiche nach Tübingen verbracht wurde.

Untertürkhei« , 1. April. In den Daimler-
Werken hat laut „Merk." gestern die verkürzte, Mündige
Arbeitszeit ihr Ende erreicht, von heute an wird wieder
10 Stunden gearbeitet.

Neuffen, 1. April. Im „Neuffener Talboten" ist
folgende ergötzliche Erklärung zu lesen: „Den Wirten
der Stadt Neuffen wird zur Kenntnis gebracht, daß sämtliche
Veranstaltungen wie Abschied rc. nicht mehr hier abgehalten
werden können. Der Grund hiefür ist zu erfragen beim
Vorstand des Vereins zur Unterdrückung des Fremden-

r. Nürtingen, 1. April. In der Bahnhofstraße beim
Sasthos zur Sonne scheuten die Pferde eines dem Kohlen¬
händler Baudtle gehörigen Lastfuhrwerks Md rannten den
Bug hinuuter gerade auf die Wirtschaft zur Neue» Post
los, wo die Deichsel durch die Mauer drang. Die Pferde
mußten getötet werden. Personen wurden nicht verletzt.

r. Ztviefalteudors, 1. April. In Mösfiugeu ist
gestern vormittag der 16 Jahre alte Lehrbube Joses Kömpf
beim Arbeiten in einer Kiesgrube verschüttet uud gelötet
worden. Um festzustellen, ob ein strafbares Verschulden
dritter vorliegt, hat sich das Gericht zur Besichtigung der
Unfallstelle begeben.

Baihinge« a. F., 2. April. Hier ist ein Auto¬
mobil mit einem elektrischen Wagen der Filderbahn zusammeu-
gestoßen. Das Automobil fiel so langsam um, daß die In¬
sassen mit dem Schrecke« davon kamen. Der Schaden be¬
steht aus einem Nchseabruch.

r. Backnang, 2. April. Aus Ulm kommt hierher
die Nachricht, daß der fett mehreren Tagen vermißte Leder-
sabrikant Ehmann in Ulm einen Selbstmordversuch begmgeu
hat, indem er einen Schuß auf sich abgab.

r. H-ilbron», 2. April. Die nationalltberale Partei
veranstaltete gestern abend eine Bismarckfeier vor dem
festlich beleuchteten Btsmarckdenkmal. Prof. Lechler hielt
die Gedächtnisrede.

r. Wi« Pfe», 2. April. In der letzten Nacht wurden
am alten Heilbronner Weg2 Kinder, 1 Knabe von2—3
und1 Mädchen von5—6 Jahren, mit schweren Kopfwunden
aufgefunden. ES liegt ein Verbrechen vor. In der Nähe
des Tatortes fand man eine Frauenschürze.

r. Mm, 2. April. Unser verstorbener Landsmann
Max Eyth erhält in Berlin ein Denkmal. I » Gestalt
eines Brunnens mit der Inschrift„Dem Begründer der
deutschen LandwirtschaftSgesellschaft in Dankbarkeit gewid¬
met von ihren Mitgliedern" wird eS am 6. Mai im Hofe
des Landwirtschaftshauses iu der Defsauerstr. enthüllt. Es
ist eine Schöpfung des Prof. Hüter.

r. Giengen a. Br ., 2. April. In einem Steinbruch
bei Burgberg explodierte ein Spreugschuß. verletzte dem
Arbeiter Eberhard beide Augen schwer uud zerschmetterte
ihm den rechten Unterarm.

Deutsche« Reich.
Berlin, 1. April. Der Kaiser richtete gestern aus

Otrauto folgendes Telegramm an den Staatssekretär v.
Tirpitz in Berlin:

„Ihre Meldung über die Annahme des Marineetats
hat mich hoch erfreut, ist doch hiermit ein sehr wichtiger
Abschnitt im Ausbau der Marine erreicht worden. Das
Bewußtsein des errungenen Erfolges im Dienste des Vater¬
landes wird Ihnen und Ihren Mitarbeitern der beste Lohn
für alle Mühen und Sorgen sein. Es ist mir aber ein per¬
sönliches Bedürfnis, meiner dankbaren Anerkennung Ihrer
Verdienste sichtbaren Ausdruck zu geben. Ich habe deshalb
beschlossen, Sie aus besonderem Vertrauen ins preußische
Herrenhaus za berufen. Indem ich Ihnen dies mitteile,
ersuche ich Sie, mir Vorschläge zu Auszeichnungen für Ihre
Mitarbeiter einzuretcheu. (gez.) WilhelmI. R."

r. «ns Bade», 2. April. Der Magazinier Prtn
Nägele in Mannheim holte in einem ehelichen Streite mit dem
Stuhle aus, wobei er die auf dem Tisch stehende brennende
Petroleumlampe traf. Diese fiel um, und der Inhalt ergoß
sich über das fünfjährige Söhnchen des Nägele. Das Kind
erlitt fürchterliche Brandwunde».

München, 2. April. Prinzesfiu Pia Monika von
Sachsen fährt am3. April vou Bozen nach Innsbruck, wo
fie der sächsische Kammerherrv. Erlegern übernehmen und
nach München führen wird. In München erwartet fie ein
anderer sächsischer Hofbeamter, der den Auftrag hat, das
Kind nach Leipzig zu begleiten, wo es mit dem König Zu¬
sammentreffen wird. (Mpst.)

München, 1. April. Die für das gesamte Bau¬
gewerbe  bedeutungsvollen Tarifverhandlungen
(München ist die erste Stadt in Deutschland, in der end¬
gültige Verhandlungen gepflogen werden) wurden heute
nach den zwischen dem Zentralvorstand in Berlin getroffe¬
nen Vereinbarungen wieder ausgenommen. In längerer,
lebhafter Debatte wurde zunächst bezüglich der Arbeitszeit
eine Einigung dahin erzielt, daß die lOstündige Arbeitszeit
Mgenommeu wurde. Die Verhandlungen dauern fort.

Kassel, 1. April. Herzog Albrecht von Württemberg,
früher Kommandeur des hiesigen Armeekorps ist hier einge-
troffeu, um der Trauerfeier für den hier verstorbenen
früheren Adjutanten Major Grafen Degenburg-Schönburg
beizuwohnen.

Meininge», 2. April. Schwerer Unfall deS
Frhru. v. Saalfeld . Der einzige Sohn des Prinzen
Ernst von Meiningen, Frhr. v. Saalfeld, ist nach hierher
gelangten Nachrichten heute vormittag in München von
einem Straßenbahnwagen überfahren  worden. Mn
Unterschenkel wurde ihm vollständig abgequetscht und der
Fuß abgefahren. Der Verunglückte wird in der chirurgischen
Klinik operiert werden. Das Bein muH ihm bis zum Knie¬
gelenk amputiert werden. (Prinz Ernst ist ein Sohn des
Herzogs Georg von Sachsen-Metuiugen aus dessen zweiter
Ehe. Er ist morganatisch vermählt mit Katharina Jensen,
Freifrau von Saalfeld.)

Ei»e zeitgemäße WaruaaZ.
8. a. L. BreSla«, 31. März. In anbetracht der in

letzter Zeit sich in allen Großstädten mehrenden Fälle von
Belästigungen von Schulmädchen und unsittlicher Angriffe
auf solche, hat sich das Breslauer Polizeipräsidium veran¬
laßt gesehen, an die Direktoren der Volksschulen folgende
Verfügung zu erlassen: „In der letzten Zeit find wieder¬
holt Kinder noch nicht schulpflichtigen Alters und auch solche
aus den unteren Vslksschulklaffen von Männern auf der
Straße angesprocheu und unter Hingabe oder Zuficherung
eines Geschenks in unlauterer Absicht in Hausflure oder
auch ins Freie gelockt worden. In einigen Fällen find
an diesen Kindern unsittliche Handlungen vorgenommen,
worden. Die Beschreibungen, die von solchen kleinen Kindern
über die Täter gemacht wurden, waren in der Regel so
ungenau und widersprechend, daß die Ermittelungsversuche
erfolglos blieben. Ich ersuche deshalb Direktoren und
Lehrer der städtischen Volksschulen gefälligst anzuweisen,
daß fie die Kinder wiederholt und in geeigneter Weise er¬
mahnen, daß fie den Anlockungen unbekannter Mannspersonen
kein Gehör geben nnd daß fie, falls diese nicht ablassen und
zudringlich werden, schleunigst die Hilfe des nächsten Schutz¬
mannspostens oder vouStraßenpaffanten in Anspruch nehmen."

Ausland.
B»m Bodeusee, 30. März. Der Saccharin¬

schmuggel  blüht weiter. In Bregenz ist am 21. d. M.
eine Sendung aus der Schweiz, enthaltend zwei Kisten Mer
und 130 Kilogramm Saccharin, entdeckt worden.

8. u. 2 . Triest, 31. März. Zur sWahrmund-Af-
faire.DerBorstanddeSBcrbaudesd.Lehrerveretnedes Küsten¬
landes richtete an den Unterrichttzmiuister Dr. Marchet folgende
Depesche: „Gegenüber den fortgesetzten Angriffen der Kleri¬
kalen auf die Freiheit der Schule schließt sich der Verband
der italienischen Lehrpersonen des Küstenlandes den Protesten
der allgemeinen öffentlichen Meinung an in der Überzeugung,
daß Ew. Exzellenz die vou den Staatsgrundgesetzen gewähr¬
leisteten Rechte der freien Wissenschaft Geltung verschaffen
und d.r Schule jene Stellung und Selbständigkeit sichern
werden, der fie nicht eutraten kann, wennu fie ihrer Mission
deS kulturellen und wirtschaftlichen Fortschrittes dienen soll.

Christiania, 1. April. Ein folgenschwerer Schiffs-
braud  hat sich vorgestern Abend im Hafen von Mandal
(Nordnorwegen) ereignet. Der vou Amerika angekommeue
norwegische Dampfer „Jnglewood", der eine Vollfracht
von Naphtha und Petroleum an Bord hatte, geriet in Brand
und explodierte nach einer kurzen Zeit, wobei 14 Manu
der Besatzung den Tod fanden.  Diese große Zahl der
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Opfer ist aber auf die durch den Schrecken entstandene
Fassungslosigkeit der Mannschaft zurückzuführen oder viel¬
leicht auch darauf , daß der Kapitän zur Zeit des Unglücks
gerade an Land weilte und so eine Verwirrung einriß . An
den Ringen der äußeren Schiffswand hatten sich mehrere
Mann gerettet , aber als ein Motorboot dicht an das Schiff
herankam , waren nur drei Mann zu bewegen , ihren Platz
zu verlaffen . Die anderen weigerten sich schreiend und heulend,
den Sprung zu tun . Am Borderbug standen drei Mann
und waren ebenfalls so verwirrt , daß sie ein bis dicht an
den Bsg herankommendes Rettungsboot entweder gar nicht
gewahrten oder so von Schrecken übermannt waren , daß sie
Len Sprung nicht ausführen konnten . Gleich nachher sank
daS Schiff unter.

Luxemburg , 1. April. Der Zustand des Groß-
herzogS toll nicht so hoffnungslos sein, wie die Einsetzung
der Statthalterschaft glauben machen könnte . In dem an
die Rom -Pilger gerichteten Dankschreiben spricht das Groß¬
herzogspaar die Hoffnung aus , nach Luxemburg zurückkehren
zu könne».

Paris , 2. April. Eine fünffache Mörderin.
Gegen die Giftmischerin Gilbert in Bourges,  dir unter
dem Verdachte verhaftet wurde , ihre Cousine aus der Welt
geschafft zu haben , werden weitere Anschuldigungen erhoben.
Bei ihrer Uebersührung ins Gefängnis von Bourges wäre
Frau Gilbert fast gelyncht worden . Man hat schwerwie¬
gende Beweise erbracht , rraß sie auch ihre Eltern und Schmie - "
gereltern vergiftet hat , bevor sie den Mord an ihrer Cousine
beging . Die 5 Todesfälle ereigneten sich in auffallend
kurzen Zwischenräumen . (Mpst .)

M « «euer russischer Sevsatiosspiozeß.
Petersburg , 1. April. Ein sensationeller Prozeß

droht dem früheren russischen Gesandten in Korea , dem
jetzigen Staatsrat Pawlow.  Der Sachverhalt ist folgender:

Als Pawlow bei Beginn des russisch-japanischen Krieges
Korea verlaffen mußte , bemühte er sich, als diplomatischer

Agent des Statthalters Alexejeff  Verwendung zu finden.
Diese Bemühungen hatten indessen keinen Erfolg und Paw¬
low wurde nach Shanghai beordert , um für Rußland ge¬
heime Nachrichten über die Lage der Japaner auSzukund-
schaften . Statt dessen zog Pawlow es vor , sich mit wirt¬
schaftlichen Operationen zu beschäftigen , um Proviant-
Einkäufe für Port -Arthur za machen und Truppentransporte
zu übernehmen . Er machte das Geschäft zusammen mit
dem russischen General Dessinoffin  Shanghai . Pawlow
berechnete für den Transvort aus Rußland nach dem fernen
Osten für jeden Mann 280 Rubel . Der Transport geschah
aus Kohlenschiffen , auf welchen 25 000 Mann transportiert
wurden . Die Regierung fand diese Berechnung schließlich
zu hoch und sandte die übrigen 90000 Mann für nur 125
Rubel nach dem fernen Osten . Die Becechnungskommiston
stellte die Sache dem Retchskontrolleur vor . auf dessen
Veranlassung auch eine Untersuchungs -Kommi sioa eingesetzt
wurde , die jetzt ihre Arbeit beendet hat . Das Ergebnis ist
ganz überraschend . Für viele Millionen Rubel fehlen die
Belege . Was an Belegen , Dokumenten usw . sonst vorhanden
ist. erregt das höchste Mißtrauen durch die kolossal hoheu
Preise . Das Resultat wird dem Zaren unterbreitet werden.

Petersburg , 2. April. Die dieser Tage entdeckte
neue Verschwörung  beabsichtigte ein Attentat auf den
Großfürsten Nikolai Ntkolajewisch  während seines
Besuches beim Crncours Hippiqne . Nur ein Zufall verhin¬
derte den ruchlosen Plcu . (Mpst .)

London , 2. April. Nach einer Meldung des New-
Jork Herald ist ein Vulkan bei St . Felice  in Guatemala
ln heftigem Ausbruch  begriffen . Die Einwohner von
St . Felice richten sich zur Flucht , der Ar sbrvch wird wahr¬
scheinlich die Stadt Quezaltenango  zerstören . (Mpst .)

Madrid , 1. April. In der staatlichenD-positenkaffe
sind riesig : Veruntreuungen  aufgedeckt worden , wie
verlautet , in der Höhe von wehre er Millionen . Der Täter,
ein höherer Beamter , ist flüchtig.

Ein falscher Wachtposten . Als König Manuel
von Portugal , so wird deu Ä . N . N . aus Lissabon ge¬
meldet , seinen gewöhnlichen Morgenspaziergang im Hofe des
Palastes unternahm , fiel ibm eive Unregelmäßigkeit im
Verhalte » des salutierenden Wachtpostens auf . Der König
rief den Chef des Mtlitärstabes , General Lopez , zu sich
und beauftragte ihn , der Sache auf deu Grund zu gehen.
Es stellte sich alsbald heraus , daß der Wachtposten kein
Soldat war . Sein Verhör und wettere Nachforschungen
ergaben , daß er der „ Gesellschaft vom schwarzen Kreuz " an¬
gehörte , demselben Geheimbund , dem auch die beiden Königs¬
mörder angehört hatten . Der Vorfall hat im Palast große
Aufregung hervorgerufen . Bisher hat die Untersuchung aber
noch keinen Anhaltspunkt dafür ergeben , wie es der falschen
Schildwache möglich war , sich in den Palast etuzuschmuggeln.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herreuberg , 31 . März . Biehmarkt . Zugrführt : 13 Ochsen,

223 Kühe und Kalbinnen und 121 Et . Jungvieh , waS gegen de»
letzten Markt ein Weniger bedeutet bei den Ochsen ron 88 St .,
beim Jungvieh von 71 St . Bon den Händlern waren zugeführr
111 St ., gegen letzten Markt 2 St . weniger . Der Verkauf ging
ziemlich gut . Die Preise waren gegen letzten Markt gleichbleibend.
Erlöst wurde für ein Paar Ochsen 62L — 1200 eine trächtig,
«uh 800 - 400 eine Milchkuh 200 - 300 eine Schlachtkuh
280 - 340 eine Schaffkuh 180 - 2S0 eine Kalbin 300 - 600
ein Jungrtnd oder einen Stier 100 - 200 ^ Begehrt waren be¬
sonders Jung - und trächriges Bich — Aus den Schweinemarkt
waren zugeführt : 600 St . Milchschweine ; Erlös pro Paar 26 — 38
124 St Läuferschweine ; Erlös pro Paar 40 - SS Der « erkauf

ging gut . _ _

Answärtig « Todesfälle.
Friedrich Hornung , Bierbrauer , 66 I . , Rottenburg ; Friedrich

Schüle , « tationsmeister a . D ., 76 I ., Tübingen.

Hiezu das Plauder stübchen Nr . 14. _
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Zimruerleute und

Taglöhner gesucht.
Neubau veckentabrik Nagolck.

L servil » x

40 - 50 Erdarbeiter
gesucht  am Stratzenban Sulz.

Beginn - er Banzeit 6. April.
Meldnng auf der Baustelle.

Mristian Summ , Tiefbaimnterilehmer.
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Vom UnKiSi*

lAsnsvksn
km kiläerstlss

rur Ld8tsmmlin §8- und
Lntvi cldunMZLscbickte

de8 lVlen8clien

Von Dr . K. Ouentder

18 Laßen und 9V ein - u. inekr-
ksrbige sskeln KI. Nolio

in 201 -ieterurixen L IN l .—
Das erste umksssende IZilder-
verk , dss ein erscböpkendes
objektives 8ild unserer beuti-
gen Kenntnis von der/tbstsm-
rnung des iVtenscben gibt.
2u verleben durck:

§. V. rklser, ZuckliSIg., KzgolS.

Empfehle
Nagold.

lä. AsmMM
pr. Pfd. 40 Pfg.

_

Echt bayr . Emmeuthalrr vollsaftig
Per Pfd . 85 » fg.

„ „ I . Schwrizerkäfe sehr fett
»er P,d . 75 Pfg.

„ „ II . Schweizerkäse sehr fett
per Pfd . 7V Pfg.

Limbnrgerkäfe sehr fetusch « tttig
per Pfd . » 8 « ud » 0 Pfg.

versendet unter Nachnahme jedes beliebige
Quantum die

(V/ürtt.)

Rheumatis
u. Hicht-Leidenden

telle ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
waS meiner lieben Mutter nach jahre
langen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll-
ständige Heilung brachte

Frl » . Marie Grii « a « er
München , Pilger sheimriftroße 2/11

Nagold.

8i»e Weinig
mit 3 Zimmern samt übrigem Zu¬
behör hat bis 1. Juli zu vermieten

Gottlob Grüniuger,
Kalkwerk.

Alteufteig.

Kochher-e in jeder Größe
Kochösen mWWs.iUerW
Kegutter-Hefen
Kauerörand-Hefm
Nügel -Hefen «x vx
Kausyattungsöack-Hefw
Leim-Heftn
Ileischrauch-Hefm
Waschkesset, trausportabel

KaminpuHtürm
Ascheneimer
LandwirLsch. Maschinen
Wasch-u. Wringmaschinen
Landwirtschaftt. Heräie
Eiserne Schweineställe
mit Ulmer Schweinetröge

sowie

Nähmaschinen und Fahrräder
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagold.
Für bevorstehende Gebrauchszeit

empfehlen wir sämtliche

Gartengeräte
ferner

Dnnggabel«
Schaufeln
Hanen
alles mit und ohne Stil bet billigsten
Preisen

Gesucht
ein gesundesNIrick«Ii«ii
für Küche und Zimmer , nicht unter
16 Jahren bei gutem Lohn.

Näheres durch
Frau Lehrer Arnold , Nagold

Markistraße 221.

Nagold.
Eine Partie

lkm Ochfftt
zu Gülleufäfseru geeignet
haben in allen Größen abzugrben

Gebrüder Harr,
Seifenfabrik.

Haiterbach.
Am Montag, den 6 April

nachmittags1 Uhr
verkauft
2juugeKühe,1aus-
gemachten Leiter¬
wagen, 1 Pflug, 1
Egge, 1 fast noch
nene Fnttkrschneidmaschine.

Georg Killinger,
Maurers Witwe.

Oberjettingen.
Wegen Todesfall verkaufe am

DterrStag , den V. April
nachm . 1 Uhr

unter 3 die Wahl,
(eine 37 Wochen

trächtig mit dem 6 . Kalb , eine andere
halbträchtig ) .

Jakob Kühnle.
Oberjettioge « .

Unterzeichneter setzt ein zum zweiten¬
mal 14 Wochen trächtiges

Mutter
fchwei«

dem Verkauf aus
Friedrich Stockinger,

b. Adler.
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Der Einwohnerschaft von hier und Umgehung teile ich mit,
daß ich die ^

Zsttvirkckrst rum„Zaren"
hier käuflich erworben h be.

Es wird mein au richt'g s Bestreb.n s.'in,
meine Gäste mt nur vorzüglichem Wein und
Bier zu bedienen

Wachsten Sonntag, dm 5. April
ist zur Eröffnung

AI« t » « l8r »pp«
wozu ich freundlich einlade.

Z . » Wer.

»SSSSGGSGSSG GGGSSSGSGSG«

I .-V. lingolN.
Morgen Tamstag
abends S Uhr

Mouats-
versammluug

„Bären " .
Der Tnrnrat.

W

^NLoItl.

2ur Xonjirmation
empfehlen wir unser großes

in SklWIüüIikti«:
Glas - und porzellanwaren,

Netallartikeln , Messerwaren
etc.

ferner in

SkbmWMWeii:
Geschirren , Servicen,

Bestecken etc.
bei billigsten greifen

Zs »x « LL
Den Atzebrtsn Oaweo viervon iilvl

uncl au8wärt8 snr xvü. l̂ nebriedt , ^
llg.88 mtziuo

in Aro88«i-^ U8wsb1 sröLiet i8t ; 8vvis
äsn 8ö.,r!t1iebor bionlisitsn
c!sr 8ni8on bssbrs leb mieb 0.02 a-
26 iAsn uncl bitte böttiebst um Mti ^ en
Ks8uob

WVWMMWMWWWWMNNWWWWW

Nagold.
Ich empfehle mein Lager in

naturreinen - ZV/eizz- vnli riotveinrs H,
null I»

und bitte um geueigte Abnahme.

8eorg Zchnelckrr , XüfereiL VkeinksnSlung.
rorm »l 8 ^ ^ lliaol ».

iGSTTGGSGSGG GGGGTGSGG
Nagold

Nagold.

Fische! Fische!
Auf Karwoche treffen

Zander
Motzungen

und Seelachs
ein und nimmt Bestellungen entgegen

N . Lutz, Fischereigeschäft,
b. Ankr.

Ebhanseu.

Zur SsKt»
Sämtliche

Kleesamen
Grassamen
Futtererbse«
Vielten nnö
Möersiuimsk
empfiehlt in neuer , garantier
keimfähiger Ware billigst

Ditzt» HV. Lr»«8^i''8<!lis LMMiillg
empfiehlt zu

ks allmiti «« - 8 « cI» »Ilr»

V̂ sIclpklsnLLn
namentlich schöne verschütte

warten, horchen u. Äeisstannen,
sowie alle anderen Sorten

Haäsl- nnä liLndcholrxÜLQrsn
empfiehlt

Preisverzeichnis zu Diensten. s-

»GSGSGSGSNS « SSSSSS8GSSSS

X « X « UX « « « « !« « « NM « « « « « X « « M
M » xoLU.

Empfehle mein grobes Lager in

gut fitzenden Damenjacken und
Makelots, darunter einen großen«
Mosten für Konfirmanden schwarz«
u.faröig, sowie Damen-, Mädchen-»
u.Kinderhüte garniert»ungarniert
zu den billigsten Preisen

flerm. Zrinkinger.

Durch Selbstfabrikation in der Lag
jede gangbare Maschenweite und
Drahtstärke bis 2 Meter Höhe von

^4

viereckige«

Drahtgeflecht
zu äußersten Preisen Herstellen
können, empfiehlt sich besten»

-»iittiinxei ».
Lager in

«1v
Bei Bedarf bitte Prelle verlangen.

Nagold.

Gute Speise-und
Saatkartoffeln

frühe und späte, verkauft
Ol »r . L » » /.

Muse « zur Saat
der Obige.

Mel- mi Urmlrtze
vorrätig bei

« . W . Z » iser.

wr Knaben:
3.50
3.50

Avenarius , Hau -bach deutscher Lyik
— Balladeubuch
Bauer , Karl , Charaktrrköpfe zur drstscheu Geschichte,

32 Federzeichnungen 4.50
Brand  t, Au- eigener Krasr 4.—
Brunner , Au» der Jugeudzrit berühmter MLuser 6 50
— Buch der Berufe 10 Bde. jeder Bd . 4.—
Büchmann , Geflügelte Worte . Cttatenschatz 8.—
Carlylr,  Ueder Heldes , Hrldeuverehraug 2.50 u. 4 .—
Caspari , Geistliche» «ad Weltliche» 2.— u. 2.10
Dose,  I ., Lathrrgrschtchtkll 2 .60
Emerson,  Die Sonar segaet die Welt . Essays.

broch. 1.80 , grb.
Ernst , O ., NSmuS Sempers Jugendland . Roman

e. Kindheit
Ever », Juage Pilger
Eyth,  M ., Hinter Pflsg uad Schraubstock
Frenssen , Peter Moor » Fahrt nach Südwcst
Frey tag,  G ., Soll «ud Habe ». 2 Bde.
Fries,  Bilderbuch z. beillgr « Bater Uuser
Fromme !, Erzählungen . 3 Bde.
Goethe ' -  Leben in seinen Brnfeu
Grube,  Charakterbilder a. d. Geschichte». Sage
Günther,  Aus der verlorenen Kirche. Hausbuch

reltg . Lyrik
Harnack,  O ., Schiller. Biographie
Hauff,  Lichteustein. 1.20, 3.— und
Hausbuch deutscher Kunst mit 375 Abbildungen
Heb in , Sven , o., Abenteuer tu Tibet
Heer,  Der Wetterwart . Roman
— Dce SLwür . Monographie . Jllustr.
Heyck, Bi -macck, Monographie zur Weltgeschichte
Ja eg er , Weltseschichte. Jllustr . 4 Bde. (Auch

einz ln)
Kingsley.  HYVatia . 1.75, 2,50,

— Klassiker . —
Klein,  Fröschoeiler . Chronk 2.80
Koenig,  Deutsche Literaturgeschichte. Jllustr.

2 Bde . 20 .-
Krüger,  Gottfried Kämpfer. Herrenhuter Buden-

6.—

3. -

4 50
3.20
5.—
3.—
7.50
4-

ä 4 20
7.20

10.50

3 —
7.—
4.—

10 .—
6.-
4 50
4. -
4 -

L 10.-
3.-

3.-

5 —
U. 7.-

u.

roman
Kügelaen,  Jugevd -Eriuneruvge » eise » alte»

Mmne ». 1.80, 2.— , 2.40,
Kurrstgesch ckte: Knackfuß, Monographien, Lübke,

Rosenberg, Springer , Wychgram.
Kürschner,  Ko «versation- -Lcr!!ou
Kurz,  H ., Schiller» Heimatjrhre . 1.80,2 .50,4 .-
Matthias,  Wie erziehe» wir usseru Sohu Ve«-

jamin?
Moerike,  läs '/ . Werk.  2 Lwdbde. 4.-
— Auswahl , broch. 180 , gebd.
Oehninger,  Grichichte de» Christentum». Jllustr.
Ohorn,  Deutsche» Dichtrrbuch. Jllustr.
Onckeu , W ., Unser H ldeukaiscr. Jllustr.
Otto,  Mäaarr eigener Kraft
Palleske,  Schillers Leben und Werke
Paulus,  Ed .. Ludwig Uhlaad und seine Heimat

Tüb 'ngen
Preller,  Nordische Landschaften
Raabe,  W ., Der Huugerpastor
Ruard,  Jageudkrair
Richter,  Ludw ., Monographie von Dar». Koch
— Lebe»» Erinnerungen e. deutschen Malers
Ruski «, Mrnschkir ualereinauder . Auszüge a. s.

Schriften . 1.80 und
Sauerland  t, Griechische Bildwerke. Jllustr . 1.80, 3.—
Scheffel,  Ekkehard , 6.—. Jllustr . 12.—
Schrenk,  De » Jüngling » Freund . 2.— und 3.—
Siemens , W ., Lebens-Erinnerungen 2 —
Vilmar,  Geschichte d. deutschen Nationalliteratur 6.75
vom goldeueuÜ berfluß. Gedichte 1 80
Wais,  Fährer durch dis Schwäbische Alb 2.80
Wallace,  Be « Hur . Erzählung a. d. Z -itCHMi.

2.—, 2.50 und 3 -
Weitbrecht,  Heilig ist die Jugeudzrit 5.-
Ziegler,  I . . Grilue vliltter f. meine Söhne.

Bd . 2, 3 ^ b.20
Zobeltitz,  vierzrg Lebeu»bildrr deutscher Maaaer

neuerer Zeit 9.—

4.-
5.—
3.—
4.—
5. —
8-
6 -
6.-

3 -
3 —
5 —
2.40
3.80
7.—

3 —

Rohrdorf.

Arbeiter-Gesuch!
8—IS Witze Amer. Wie iS—' '

fiudm beim Wafserleitnngsba « sofort dauernde Beschäftigung

Sprenger , Hasty. z. Adler.
I ^ LIL L ^ SLLI ^ ULILKS

welcher die Gteinhanerei gründlich erlernen will kann unter günstigen
Bedingungen ein treten bei Obige « .
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